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Klimakatastrophe und imperiale Lebensweise. 
Gutes Leben für uns – Not und Elend für die anderen.

Seit etwa 500 Jahren hat der Mensch die Erde massiv umgestaltet –
in immer schnellerem Tempo, in immer größerem Ausmaß und 
mit immer drastischeren Folgen. 

Dieses Geschehen – auch "Globalisierung" genannt – beruht im 
Kern darauf, dass einige wenige sich gute Lebensbedingungen 
sichern, die nur deshalb zustande kommen, weil eine wachsende 
Zahl anderer Menschen in Not und Elend leben müssen. 

Dies gilt auch für die Ökologie: Der Zugang zu sauberem 
Wasser und zu sanitären Anlagen ist für die meisten von uns in 
Deutschland selbstverständlich – für viele Menschen in anderen 
Teilen der Welt jedoch nicht. 

Gerade die Menschen im Globalen Süden werden von den Folgen 
des Klimawandels besonders hart getroffen. Diese "imperiale 
Lebensweise", zu deren Konsequenzen auch die Klimakatastrophe 
gehört, ist auf Dauer nicht hinnehmbar.

Der Referent Till Bastian hat auf all das schon vor rund 30 Jahren 
in seiner Studie "Naturzerstörung: Die Quelle der künftigen 
Kriege" (1990) mit Nachdruck hingewiesen. 

Seither ist weniges besser, aber vieles noch deutlich schlimmer 
geworden. Es liegt an uns, ob es dabei bleibt. 
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